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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Vorrich
tung (7) zum Freigeben, teilweise Freigeben und Verschlie
ßen einer Durchströmungsöffnung (9), mit einem Trägerrah
men, der die Durchströmungsöffnung (9) aufweist, und mit 
zumindest einem verlagerbaren Bauteil, mit einer dem Bau
teil zu dessen Verlagerung zugeordneten Aktuatoreinrich
tung (15), die eine drehbar gelagerte Antriebswelle (12), 
eine auf der Antriebswelle (12) drehfest angeordnete Seil
winde (19) und ein an der Seilwinde (19) einendig befestig
tes Zugseil (18) aufweist, das anderendig an dem Bauteil 
befestigt ist und durch zumindest eine Umlenkrolle (21) zu 
dem Bauteil geführt ist. Es ist vorgesehen, dass das Bauteil 
ein Rollo (10) ist, das einendig an der Antriebswelle (12) zum 
Auf- und Abrollen und anderendig an dem Zugseil (18) 
befestigt ist, wobei die Seilwinde (19) kegelförmig ausgebil
det ist. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Freigeben, teilweise Freigeben und Verschließen 
einer Durchströmungsöffnung, mit einem Trägerrah
men, der die Durchströmungsöffnung aufweist, mit 
zumindest einem an dem Trägerrahmen verlagerba
ren Bauteil, mit einer dem Bauteil zu dessen Verlage
rung zugeordneten Aktuatoreinrichtung, die eine 
drehbar gelagerte Antriebswelle, eine auf der 
Antriebswelle drehfest angeordnete Seilwinde und 
ein an der Seilwinde einendig befestigtes Zugseil 
aufweist, das anderendig an dem Bauteil befestigt 
ist und durch zumindest eine Umlenkrolle zu dem 
Bauteil geführt ist.

[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung eine Kühlein
richtung für ein Frontend eines Kraftfahrzeugs, mit 
zumindest einem Wärmetauscher, der eine Vielzahl 
von luftumströmbaren Kühlmittelkanälen aufweist, 
und mit einer dem Wärmetauscher vorgeschalteten 
Vorrichtung zum Freigeben, teilweise Freigeben 
und Verschließen einer Durchströmungsöffnung zu 
dem Wärmetauscher, die einen Trägerrahmen mit 
der Durchströmungsöffnung und zumindest ein an 
dem Trägerrahmen beweglich gelagertes Bauteil 
zum Freigeben, teilweise Freigeben und Verschlie
ßen der Durchströmungsöffnung aufweist. Die Vor
richtung ist dabei wie vorstehend beschrieben aus
gebildet.

[0003] Vorrichtungen der eingangs genannten Art 
sind aus dem Stand der Technik bekannt. So 
beschreibt beispielsweise die Offenlegungsschrift 
DE 10 2006 118 555 A1 einen Linearaktuator zur 
Erzeugung einer Verstellbewegung einer zu verstel
lenden Komponente eines Kraftfahrzeugs mit einem 
Basisbauteil zum Befestigen des Linearaktuators im 
Kraftfahrzeug und mit einem Betätigungsbauteil, wel
ches relativ zum Basisbauteil entlang einer Verschie
berichtung linear verschiebbar und mit der zu verstel
lenden Komponente des Kraftfahrzeugs gekoppelt 
ist. Der Linearaktuator weist einen Elektromotor als 
Krafterzeuger auf, der mit dem Betätigungsbauteil 
durch ein Zugseil verbunden ist, wobei das Zugseil 
über einen Flaschenzug auf einer Seilwinde durch 
den Elektromotor aufrollbar ist. Das Zugseil ist also 
einendig mit der Seilwinde und anderendig mit dem 
zu verlagernden Bauteil verbunden. Der Flaschen
zug weist mehrere Umlenkrollen auf, die eine Kraft
übersetzung derart bewirken, dass mit geringem 
Kraftaufwand ein auch schweres Bauteil einfach mit
tels des Zugseils angehoben werden kann. Der 
Linearaktuator wird dabei zur Verstellung von Luft
leitklappen verwendet, die die Strömung durch 
einen Motorraum des Kraftfahrzeugs oder einer 
Kühleinrichtung beeinflussen. Durch eine integrierte 
Messung des Verschiebewegs des verlagerbaren 
Bauteils ergibt sich die Möglichkeit, eine Rückmel
dung an eine Steuereinheit zu Diagnose- oder Rege

lungszwecken, insbesondere in Kombination mit 
einer Positionsregelung des Bauteils zu geben. 
Dadurch ist eine Überwachung des ordnungsgemä
ßen beziehungsweise fehlerfreien Betriebs der Vor
richtung möglich.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine verbesserte Vorrichtung zu schaffen, welche 
ein einfaches und sicheres Betätigen des Bauteils 
mittels des Zugseils erlaubt und insbesondere eine 
Zwangsführung für das Bauteil durch das Zugseil 
bietet, sodass sich das Bauteil nicht unabhängig 
von dem Zugseil bewegen kann.

[0005] Erfindungsgemäß ist hierzu vorgesehen, 
dass das Bauteil ein Rollo ist, das einendig an der 
Antriebswelle zum Auf- und Abrollen, auf bezie
hungsweise von der Antriebswelle, und anderendig 
an dem Zugseil befestigt ist, wobei die Seilwinde im 
Längsschnitt kegelförmig ausgebildet ist. Das Bauteil 
ist also ein auf- und abrollbares Rollo. Dadurch, dass 
das Bauteil beziehungsweise das Rollo anderendig 
mit dem Zugseil verbunden ist, ergibt sich, dass das 
Rollo einendig fest mit der Antriebswelle und ande
rendig fest mit der auf der Antriebswelle angeordne
ten Seilwinde verbunden ist, wodurch bei einer 
Bewegung der Antriebswelle beide Enden des Rollos 
mit der Seilwinde beziehungsweise dem Zugseil 
gekoppelt sind, sodass abhängig von der Stellung 
des Zugseils oder der Drehstellung der Antriebswelle 
in jeder Stellung die Position des Bauteils bestimm
bar ist. Ein Bewegen des Rollos unabhängig von 
einer Bewegung des Zugseils ist nicht möglich. 
Wird nunmehr die Aktuatoreinrichtung für einen funk
tionsfreien Betrieb überwacht, so ist schnell feststell
bar, ob ein Seilriss vorliegt oder nicht, weil in beide 
Betätigungsrichtungen bei fehlerfreiem Zugseil eine 
Reaktion an dem Rollo festzustellen ist. Durch die 
konische beziehungsweise kegelförmige Ausbildung 
der Seilwinde wird erreicht, dass das Zugseil auf 
einen sich verändernden Radius aufgerollt wird. 
Dadurch wird beispielsweise sichergestellt oder 
zumindest ermöglicht, dass das Zugseil stets eine 
Zugkraft auf das Rollo ausübt und nicht erschlaffen 
kann, wenn beispielsweise das Rollo schneller abge
rollt als das Zugseil aufgerollt wird, wie es bei einer 
zylinderförmigen Seilwinde der Fall wäre. Damit ist 
durch die konische Form gewährleistet, dass das 
Zugseil unabhängig von der Stellung des Rollos 
stets auf Zug gespannt ist.

[0006] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der 
Erfindung ist ein Kegelwinkel der Seilwinde abhängig 
von einem Wickelradius und einer Wickelhöhe des 
Rollos auf der Antriebswelle derart gewählt, dass 
das Zugseil stets auf Zug gespannt, insbesondere 
zumindest im Wesentlichen stets gleich gespannt 
ist. Wird der Wickelradius und die Wickelhöhe des 
Rollos berücksichtigt bei der Bestimmung des Kegel
wickels ist es damit möglich, den oben genannten 
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Effekt einfach zu gewährleisten. Die Wickelhöhe des 
Rollos ergibt sich dabei aus der Wandstärke des Rol
los und der Wickelradius aus der Anzahl der auf der 
Antriebswelle bereits befindlichen Wicklungen des 
Rollos. Dabei wird der Kegelwinkel insbesondere 
auch in Abhängigkeit von einem Durchmesser des 
Zugseils gewählt, um bei einem Aufrollen des Rollos 
ein vorteilhaftes Abrollen des Zugseils zum Gleich
halten der Zugkraft beziehungsweise -spannung zu 
ermöglichen.

[0007] Besonders bevorzugt ist die Umlenkrolle 
federvorgespannt beweglich gelagert, sodass sie 
als Spannrolle für das Zugseil wirkt. Dadurch werden 
höhere Toleranzen für den Kegelwinkel ermöglicht, 
da Abweichungen durch ein federkraftbedingtes Ver
lagern der Umlenkrolle einfach ausgeglichen wer
den. Durch die Federvorspannung wird gewährleis
tet, dass das Zugseil zwischen dem Bauteil und der 
Seilwinde stets auf Zug gespannt ist.

[0008] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der 
Erfindung ist der Seilwinde ein Gehäuse zugeordnet, 
wobei das Gehäuse zumindest im Querschnitt 
wenigstens einen Abschnitt aufweist, der sich in 
Längserstreckung der Seilwinde parallel zu der Seil
winde erstreckt. Das Gehäuse deckt somit die Seil
winde derart ab, dass es zumindest abschnittsweise 
der Kegelform der Seilwinde folgt, sodass der 
Abstand zwischen Gehäuse und Seilwinde über die 
Längserstreckung des Gehäuses gesehen konstant 
ist. Hierdurch ergibt sich der Vorteil, dass das Zugseil 
an der Seilwinde durch das Gehäuse vorteilhaft 
geführt ist, und insbesondere ein Überschlagen von 
benachbarten Zugseilabschnitten verhindert wird, 
wenn beispielsweise der Abstand zwischen 
Gehäuse und Seilwinde kleiner als der Durchmesser 
des Zugseils gewählt ist. Das Zugseil ist außerdem in 
dem Gehäuse sicher vor äußeren Einflüssen 
geschützt, sodass beispielsweise auch eine unbe
rechtigte Manipulation der Vorrichtung verhindert 
wird.

[0009] Besonders bevorzugt weist die Seilwinde 
eine nutförmige Vertiefung zur Aufnahme eines Seil
abschnitts des Zugseils auf, die sich gewindeförmig 
entlang des Außenumfangs der Seilwinde erstreckt, 
sodass das Zugseil entlang der Vertiefung auf der 
Seilwinde aufrollbar ist. Durch die nutförmige Vertie
fung wird das Zugseil beim Aufrollen gezielt entlang 
der Seilwinde geführt, wodurch das Zugseil im auf
gerollten Zustand stets den gleichen Verlauf an der 
Seilwinde aufweist, wodurch sichergestellt wird, dass 
die Position des Bauteils mit der Drehstellung und 
Anzahl der Umdrehungen der Antriebswelle bezie
hungsweise Seilwinde erwartungsgemäß korrespon
diert. Durch die nutförmige Vertiefung wird außerdem 
ein Überschlagen benachbarter Zugseilabschnitte 
zumindest weitestgehend verhindert.

[0010] Vorzugsweise ist ein radialer Abstand zwi
schen der Seilwinde und dem Gehäuse im Bereich 
der Vertiefung größer als ein Durchmesser des Zug
seils und ein Abstand zwischen dem Außenumfang 
der Seilwinde, also axial beabstandet zu der Vertie
fung, und dem Gehäuse kleiner als der Durchmesser 
des Zugseils. Dadurch ist gewährleistet, dass das 
Zugseil sicher in der nutförmigen Vertiefung geführt 
ist und nicht beispielsweise einen Gewindegang 
überspringen kann. Alternativ weist die Seilwinde 
eine durchgehende Außenumfangsfläche auf, und 
das Gehäuse weist einen radialen Abstand zu dem 
Außenumfang auf, der nur geringfügig größer als der 
Durchmesser des Zugseils ist, sodass auch hier ein 
Überschlagen benachbarter Zugseilabschnitte 
unmöglich ist. In beiden Fällen wird gewährleistet, 
dass dann, wenn beispielsweise aufgrund eines Zug
spannungsverlusts ein ungeordnetes Aufrollen des 
Zugseils erfolgt, bei welchem ein Zugseilabschnitt 
einen benachbarten Zugseilabschnitt oder eine zwi
schen zwei nutförmigen Vertiefungen liegende Erhe
bung überschlägt, das Zugseil zwischen Gehäuse 
und Seilwinde verklemmt und dadurch die Seilwinde 
blockiert. Ein Überschlagen des Zugseils kann nur 
dann auftreten, wenn die üblicherweise vorhandene 
Zugseilspannung wegfällt. Dies ist beispielsweise 
dann der Fall, wenn das Zugseil reißen und damit 
die Verbindung zwischen Seilwinde und dem freien 
Rolloende lösen sollte. Durch die fehlende Zugspan
nung kann das Zugseil ungeordnet auf die Seilwinde 
aufgerollt werden, wobei dann aufgrund eines Über
schlags ein Blockieren der Aktuatoreinrichtung durch 
das vorteilhafte Gehäuse herbeigeführt wird. Diese 
Blockade ist durch eine einfache Funktionsüberwa
chung der Aktuatoreinrichtung, insbesondere eines 
Elektromotors der Aktuatoreinrichtung feststellbar, 
sodass zeitnah insbesondere eine Beschädigung 
des Zugseils feststellbar ist.

[0011] Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass die 
Aktuatoreinrichtung den oben bereits erwähnten 
Elektromotor aufweist, der zum Antreiben der 
Antriebswelle mit der Antriebswelle gekoppelt ist. 
Durch Überwachen von Stromfluss und/oder Span
nungsverlauf des Elektromotors ist ein Blockieren 
des Elektromotors aufgrund eines Zugseil-Über
schlags, wie obenstehend beschrieben, einfach und 
zeitnah feststellbar. Der Elektromotor ist dabei ent
weder direkt oder durch ein Getriebe, insbesondere 
Übersetzungsgetriebe, mit der Antriebswelle gekop
pelt.

[0012] Weiterhin ist dem Elektromotor bevorzugt 
eine Sensoreinrichtung zum Überwachen des Elekt
romotors auf zumindest eine Fehlfunktion zugeord
net. Insbesondere weist die Sensoreinrichtung 
wenigstens ein Stromsensor und/oder wenigstens 
einen Spannungssensor auf, um den Betriebsstrom 
und/oder die Betriebsspannung des Elektromotors 
zu erfassen und zu überwachen. Nimmt beispiels
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weise der erfasste Betriebsstrom unerwartet zu, so 
wird festgestellt, dass der Elektromotor beziehungs
weise die Aktuatoreinrichtung blockiert ist und ein 
Seilriss vorliegen muss.

[0013] Bevorzugt ist daher die Sensoreinrichtung 
dazu ausgebildet, ein Blockieren der Antriebswelle 
als Fehlfunktion zu erfassen. Dadurch ist auf vorteil
hafte Weise ein Seilriss erkennbar, wie obenstehend 
beschrieben

[0014] Die erfindungsgemäße Kühleinrichtung mit 
den Merkmalen des Anspruchs 10 zeichnet sich 
durch die erfindungsgemäße Ausbildung der Vorrich
tung aus. Es ergeben sich hierdurch die bereits 
genannten Vorteile.

[0015] Weitere Vorteile und bevorzugte Merkmale 
und Merkmalskombinationen ergeben sich insbeson
dere aus dem zuvor Beschriebenen sowie aus den 
Ansprüchen. Im Folgenden soll die Erfindung 
anhand der Zeichnungen näher erläutert werden. 
Dazu zeigen

Fig. 1 eine Kühleinrichtung für ein Frontend des 
Kraftfahrzeugs in einer vereinfachten Seitenan
sicht,

Fig. 2 eine vorteilhafte Vorrichtung zum Freige
ben, teilweise Freigeben und Verschließen einer 
Durchströmungsöffnung der Kühleinrichtung in 
einer Draufsicht,

Fig. 3 eine vergrößerte Teildarstellung der Vor
richtung in einer Draufsicht und

Fig. 4 eine vereinfachte Schnittdarstellung der 
Vorrichtung.

[0016] Fig. 1 zeigt in einer vereinfachten Seitendar
stellung eine vorteilhafte Kühleinrichtung 1 für ein 
Kraftfahrzeug, die eine Lufteinlassöffnung 2 eines 
Frontends des hier nicht angedeuteten Kraftfahr
zeugs 3 zugeordnet ist. Die Kühleinrichtung 1 
erstreckt sich über die Lufteinlassöffnung 2, sodass 
Fahrtwind, der durch Pfeile 4 in Fig. 1 angedeutet ist, 
die Kühleinrichtung 1 durchströmt, bevor er bei
spielsweise in den Motorraum des Kraftfahrzeugs 3 
gelangt.

[0017] Die Kühleinrichtung 1 weist gemäß dem vor
liegenden Ausführungsbeispiel einen Wasserkühler 
5 mit einer Vielzahl von mit Kühlwasser durchström
baren Kühlwasserkanälen auf, einen Klimakonden
sator 6, der eine Vielzahl von Kühlmittelkanälen auf
weist, durch welche ein Kühlmittel führbar ist, sowie 
eine Vorrichtung 7, die in Strömungsrichtung zwi
schen dem Wasserkühler 5 und dem Klimakonden
sator 6 angeordnet ist, und die dazu dient, den Luft
strom durch die Kühleinrichtung 1 zu beeinflussen. 
Optional weist die Kühleinrichtung 1 weiterhin einen 
ansteuerbaren Lüfter auf, der in Strömungsrichtung 

des Luftstroms durch die Kühleinrichtung bevorzugt 
hinter dem Klimakondensator 6 liegt und zumindest 
ein antreibbares Lüfterrad zum Erzeugen eines Luft
stroms aufweist, für den Fall, dass Fahrtwind aus
bleibt.

[0018] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die vorteilhaft 
ausgebildete Vorrichtung 7. Die Vorrichtung 7 weist 
einen Trägerrahmen 8 auf, der eine Durchströ
mungsöffnung 9, durch welche der Luftstrom zu 
dem Klimakondensator 6 führbar ist, aufweist. Der 
Trägerrahmen 8 trägt außerdem ein Rollo 10, das 
auf einer an einer Oberseite 11 des Trägerrahmens 
8 drehbar gelagerte Antriebswelle 12 aufrollbar und 
von dieser derart abrollbar ist, dass sich das Rollo 10 
im vollständig abgerollten Zustand entlang des Trä
gerrahmens 8 die Durchströmungsöffnung 9 überde
ckend erstreckt, wie durch einen Pfeil 13 und gestri
chelte Linien gezeigt. In diesem ersten 
Betriebszustand ist die Durchströmungsöffnung 9 
somit durch das Rollo 10 verschlossen. Vorzugs
weise ist das Rollo 10 an dem Trägerrahmen 8 
geführt, sodass es sich stets entlang des Trägerrah
mens 8 erstreckt und sich beispielsweise nicht auf
grund von Fahrtwind von dem Trägerrahmen 8 
lösen kann. Die Führung wird dabei beispielsweise 
durch eine Schienenführung, insbesondere in Form 
von Führungsnuten 14 gewährleistet, die in den 
Längsseiten des Trägerrahmens 8 ausgebildet sind 
und, in welchen das Rollo 10 randseitig verschiebbar 
gelagert gehalten ist. Das Rollo 10 ist aus einem fle
xiblen, insbesondere biegeschlaffen Material gefer
tigt, beispielsweise aus einem Textilwerkstoff, 
sodass es die Durchströmungsöffnung 9 sicher und 
insbesondere dicht verschließen kann. Dabei liegen 
die Führungsnuten 14 stromaufwärts einer Gitter
stützstruktur 27, sodass das Rollo 10 in die Durch
strömungsöffnung 9 verschließenden Zustand 
durch den Fahrtwind gegen die Gitterstützstruktur 
27 gedrückt wird. Durch die Gitterstützstruktur 27 ist 
gewährleistet, dass das Rollo 10 nicht durch die 
Durchströmungsöffnung 9 hindurch gedrückt wird 
und sicher in der gewünschten Position gehalten ist. 
Der Trägerrahmen 8 ist bevorzugt aus Kunststoff 
gefertigt, wobei zumindest einige der Streben der 
Gitterstützstruktur 27 ebenfalls aus Kunststoff gefer
tigt und einstückig mit dem Trägerrahmen 8 ausge
bildet sind. Optional sind zumindest einige der Stre
ben aus einem Metall, insbesondere aus Stahl 
gefertigt, um die Stabilität des Trägerrahmens 8 zu 
erhöhen.

[0019] Zum Betätigen des Rollos 10, also zum Ver
schieben des Rollos 10 von der in Fig. 2 gezeigten 
Offenstellung in die durch gestrichelte Linien 
gezeigte Schließstellung ist der Antriebswelle 12 ein 
Aktuator 15, der vorliegend einen Elektromotor auf
weist, zugeordnet. Um sicherzustellen, dass das 
Rollo 10 stets gespannt ist und sich entsprechend 
der Drehung der Antriebswelle über die Durchströ
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mungsöffnung 9 verschiebt, ist dem von der 
Antriebswelle 12 abgewandten freien Ende 16 des 
Rollos eine Seilzugeinrichtung 17 zugeordnet. Vorlie
gend ist jeder Längsseite des Trägerrahmens 8, 
parallel zu der jeweiligen Führungsnut 14 eine Seil
zugeinrichtung 17 vorgesehen, wobei die Seilzugein
richtungen 17 gleich aufgebaut sind, sodass Aufbau 
und Funktion dieser an dem in Fig. 3 gezeigten Aus
führungsbeispiel erläutert werden sollen.

[0020] Fig. 3 zeigt in einer vergrößerten Detailan
sicht der Vorrichtung 7 die Seilzugeinrichtung 17 auf 
der in Fig. 2 rechts dargestellten Längsseite des Trä
gerrahmens 8. Die Seilzugeinrichtung 17 weist ein 
Zugseil 18 auf, das einendig an einer Seilwinde 19 
befestigt ist und anderendig an dem freien Ende 16 
des Rollos 10. An der von der Oberseite 11 abge
wandten Unterseite 20 des Trägerrahmens 8 ist 
dazu eine drehbar gelagerte Umlenkrolle 21 ange
ordnet, um welche das Zugseil 18 herum geführt ist. 
Damit das Zugseil 18 stets auf Zug gespannt ist, ist 
der Umlenkrolle 21 außerdem eine Spannfeder 22 
zugeordnet und die Umlenkrolle 21 ist verschiebbar 
gelagert. Die Federkraft der Vorspannfeder 22 drückt 
oder zieht die Umlenkrolle 21 derart in eine Richtung, 
dass das Zugseil 18 zwischen der Seilwinde 19 und 
dem Rollo 10 stets auf Zug gespannt ist.

[0021] Fig. 4 zeigt in einer vergrößerten Schnittdar
stellung die Vorrichtung 7 im Bereich der Seilwinde 
19. Gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel 
ist die Seilwinde 19 einstückig mit der Antriebswelle 
12 ausgebildet und zwischen dem das Rollo 10 auf
nehmenden Abschnitt und dem mit dem Aktuator 15 
verbundenen Abschnitt angeordnet. Auf der gegen
überliegenden Seite der Antriebswelle 12 ist die dort 
vorhandene Seilwinde 19 am freien Ende der 
Antriebswelle 12 angeordnet, da gemäß dem vorlie
genden Ausführungsbeispiel auf dieser Seite kein 
weiterer Aktuator angeordnet ist.

[0022] Wie Fig. 4 entnehmbar ist, weist die Seil
winde 19 eine Kegelform auf. Dazu weist die Seil
winde 19 einen Durchmesser D auf, der an einem 
ersten Ende der Seilwinde 19 kleiner ist als an 
einem zweiten Ende der Seilwinde 19. Ein Anfangs
durchmesser D1 und eiim Vergleich dazu größerer 
Enddurchmesser D2 sind in Fig. 4 eingezeichnet. 
Die Seilwinde 19 weist an ihrem Außenumfang eine 
nutförmige Vertiefung 23 auf, die zur Aufnahme eines 
Seilabschnitts des Zugseils 18 ausgebildet ist. Dabei 
weist die Vertiefung 23 im vorliegenden Ausfüh
rungsbeispiel einen U-förmigen Querschnitt, also 
einen gekrümmten, insbesondere im Wesentlichen 
halbkreisförmigen Boden auf, dessen Radius an 
den Radius des Zugseils 18 zu dessen vorteilhaften 
Aufnahme angepasst ist. Die Vertiefung 23 erstreckt 
sich gewindeförmig entlang des Außenumfangs der 
Seilwinde mit einer vorgegebenen Steigung, sodass 

das Zugseil 18 entlang der Vertiefung auf der Seil
winde 19 aufrollbar ist.

[0023] Der Seilwinde 19 ist des Weiteren ein 
Gehäuse 24 zugeordnet, durch welches die Seil
winde zumindest abschnittsweise eingehaust ist. 
Das Gehäuse weise dabei einen Abschnitt 25 auf, 
der sich in Längserstreckung der Seilwinde 19 paral
lel zu der Seilwinde 19 erstreckt. Weil die Seilwinde 
19 kegelförmig ausgebildet ist, erstreckt sich auch 
der Abschnitt 25 kegelförmig bezogen auf die Rota
tionsachse der Seilwinde 19. Dadurch ist gewährleis
tet, dass eine Innenseite 26 des Gehäuses 24 in dem 
Abschnitt 25 - in Längserstreckung der Seilwinde 19 
gesehen - stets den gleichen radialen Abstand A zu 
dem Außenumfang der Seilwinde 19 aufweist. Der 
Radialabstand A ist dabei derart gewählt, dass er 
kleiner ist als der Durchmesser des Zugseils 18. 
Dadurch wird erreicht, dass das Zugseil 18 nicht zwi
schen der Seilwinde 19 und dem Gehäuse-Abschnitt 
25 hindurchgezogen werden kann. Ein Aufrollen des 
Zugseils 18 ist somit nur in der Vertiefung 23 möglich.

[0024] Wenn im Betrieb der Vorrichtung 7 bezie
hungsweise der Kühleinrichtung 1 aufgrund einer 
Fehlfunktion das Zugseil 18 seine Zugspannung ver
liert, beispielsweise weil es gerissen ist, würde ein 
ungeordnetes Aufrollen auf der Seilwinde 19 die 
Folge sein. Weil jedoch der Abstand A wie zuvor 
beschrieben gewählt ist, würde durch ein ungeordne
tes Aufrollen das Zugseil 18 zwischen dem Außen
umfang der Seilwinde 19 und dem Gehäuse 25 ver
klemmen und dadurch ein Weiterdrehen der 
Antriebswelle 12 oder der Seilwinde 19 erschweren 
oder verhindern.

[0025] Die Steuerungselektronik für den Aktuator 
kann das Blockieren der Antriebswelle 12 mittels 
einer einfachen und insbesondere in den Elektromo
tor integrierten Sensoreinrichtung 28, beispielsweise 
durch das Erfassen einer plötzlich ansteigenden 
Betriebsspannung oder einer Drehzahl der Antriebs
welle 12, erkennen.

[0026] Dadurch wird durch die vorteilhafte Ausbil
dung der Vorrichtung 7 erreicht, dass ein Fehlerzu
stand der Vorrichtung 7, insbesondere ein gerisse
nes oder beschädigtes Zugseil 18 einfach und 
sicher erkannt wird, ohne dass hierfür beispielsweise 
ein vollständiges Aufrollen und Abrollen des Rollos 
zur Wegerfassung notwendig ist.

Bezugszeichenliste

1 Kühleinrichtung

2 Lufteinlassöffnung

3 Kraftfahrzeug

4 Pfeil
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5 Wasserkühler

6 Klimakondensator

7 Vorrichtung

8 Trägerrahmen

9 Durchströmungsöffnung

10 Rollo

11 Oberseite

12 Antriebswelle

13 Pfeil

14 Führungsnut

15 Aktuatoreinrichtung

16 Ende

17 Seilzugeinrichtung

18 Zugseil

19 Seilwinde

20 Unterseite

21 Umlenkrolle

22 Vorspannfeder

23 Vertiefung

24 Gehäuse

25 Abschnitt

26 Innenseite

27 Gitterstützstruktur

28 Sensoreinrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (7) zum Freigeben, teilweise Frei
geben und Verschließen einer Durchströmungsöff
nung (9), mit einem Trägerrahmen, der die Durch
strömungsöffnung (9) aufweist, und mit zumindest 
einem verlagerbaren Bauteil, mit einer dem Bauteil 
zu dessen Verlagerung zugeordneten Aktuatorein
richtung (15), die eine drehbar gelagerte Antriebs
welle (12), eine auf der Antriebswelle (12) drehfest 
angeordnete Seilwinde (19) und ein an der Seil
winde (19) einendig befestigtes Zugseil (18) auf
weist, das anderendig an dem Bauteil befestigt ist 
und durch zumindest eine Umlenkrolle (21) zu dem 
Bauteil geführt ist, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Bauteil ein Rollo (10) ist, das einendig an der 
Antriebswelle (12) zum Auf- und Abrollen und ande
rendig an dem Zugseil (18) befestigt ist, wobei die 
Seilwinde (19) kegelförmig ausgebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein Kegelwinkel (a) der Seil
winde (19) abhängig von einem Wickelradius und 
einer Wickelhöhe des Rollos (10) auf der Antriebs

welle (12) derart gewählt ist, dass das Zugseil (18) 
stets gespannt, insbesondere zumindest im Wesent
lichen stets gleich gespannt ist.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Umlenkrolle (21) federvorgespannt beweglich gela
gert ist, sodass sie als Spannrolle für das Zugseil 
(18) wirkt.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Seilwinde (19) ein Gehäuse (24) zugeordnet ist, 
wobei das Gehäuse (24) zumindest einen Abschnitt 
(25) aufweist, der sich in Längserstreckung der Seil
winde (19) parallel zu der Seilwinde (19) entlang der 
Seilwinde (19) erstreckt.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Seilwinde (19) eine nutförmige Vertiefung (23) zur 
Aufnahme eines Seilabschnitts des Zugseils (18) 
aufweist, die sich gewindeförmig entlang des 
Außenumfangs der Seilwinde (19) erstreckt, sodass 
das Zugseil (18) entlang der Vertiefung (23) auf der 
Seilwinde (19) aufrollbar ist.

6. Vorrichtung nach dem vorhergehenden 
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein 
radialer Abstand zwischen der Vertiefung (23) der 
Seilwinde (19) und dem Gehäuse (24) größer ist 
als ein Durchmesser des Zugseils (18) und ein 
Abstand (A) zwischen dem Außenumfang der Seil
winde (19) und dem Gehäuse (24) kleiner als der 
Durchmesser des Zugseils (18).

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Aktuatoreinrichtung (15) einen Elektromotor auf
weist, der zum Antreiben der Antriebswelle (12) mit 
der Antriebswelle (12) gekoppelt ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Aktuatoreinrichtung (15) zumindest eine Sensorein
richtung (28) zum Überwachen der Aktuatoreinrich
tung (15) und/oder des Rollos (10) auf das Auftreten 
einer Fehlfunktion zugeordnet ist.

9. Vorrichtung nach dem vorhergehenden 
Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Sensoreinrichtung (28) dazu ausgebildet ist, ein Blo
ckieren der Antriebswelle (12) als Fehlfunktion zu 
erfassen.

10. Kühleinrichtung (1) für ein Frontend eines 
Kraftfahrzeugs, mit zumindest einem Wärmetau
scher, der eine Vielzahl von luftumströmbaren Kühl
mittelkanälen aufweist, und mit einer dem Wärme
tauscher vorgeschalteten Vorrichtung (7) zum 
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Freigeben und Verschließen einer Durchströmungs
öffnung (9) zu dem Wärmetauscher, die einen Trä
gerrahmen (8) mit der Durchströmungsöffnung (9) 
und zumindest ein an dem Trägerrahmen (8) 
beweglich gelagertes Bauteil zum Freigeben, teil
weise Freigeben und Verschließen der Durchströ
mungsöffnung (9) aufweist, dadurch gekennzeich
net, dass die Vorrichtung (7) gemäß einem der 
Ansprüche 1 bis 9 ausgebildet ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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10/10 Das Dokument wurde durch die Firma Luminess hergestellt.
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